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Verordnung 
vom 7. Mai 2024 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber Myanmar 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schweizeri-
schen Rechtsvorschriften sowie des Beschlusses (GASP) 2024/1250 des 
Rates der Europäischen Union vom 26. April 2024 verordnet die Regie-
rung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 30. Oktober 2018 über Massnahmen gegenüber 
Myanmar, LGBl. 2018 Nr. 218, in der geltenden Fassung, wird wie folgt 
abgeändert: 
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Anhang 1 Bst. A Ziff. 20, 25, 27 bis 34, 40, 46, 60, 63, 64, 71, 88, 91 und 95 

A. Natürliche Personen 
 

Name Angaben zur 
Person 

Begründung 

20. Mya Tun Oo Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsdatum: 
4.5.1961 oder 
5.5.1961; 
Geschlecht: 
männlich 

General Mya Tun Oo ist Ange-
höriger der Streitkräfte Myan-
mars (Tatmadaw). Er war vom 
1. Februar 2021 bis zum 3. Au-
gust 2023 Verteidigungsminis-
ter und ist Mitglied des Staats-
verwaltungsrates. Er wurde am 
1. Februar 2023 auch zum stell-
vertretenden Premierminister 
ernannt. Am 1. August 2023 
übernahm er ferner das Amt 
des Ministers für Verkehr und 
Kommunikation. Er beaufsich-
tigt ausserdem von der Junta 
kontrollierte Aufsichtsgremien 
im Zusammenhang mit auslän-
dischen Investitionen und 
Handel. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und die 
rechtsprechende Gewalt des 
Staates dem Oberbefehlshaber 
der Nationalen Verteidigung, 
General Min Aung Hlaing, 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

übertragen. Am 2. Februar 2021 
wurde der Staatsverwaltungsrat 
eingesetzt, um diese drei Ge-
walten auszuüben und so die 
demokratisch gewählte Regie-
rung an der Erfüllung ihres 
Mandats zu hindern. Mya Tun 
Oo hat an der Sitzung des Na-
tionalen Rates für Verteidigung 
und Sicherheit vom 31. Januar 
2022 teilgenommen, in der der 
Notstand bis zum 31. Juli 2022 
verlängert wurde. Als Mitglied 
des Nationalen Rates für Ver-
teidigung und Sicherheit sowie 
des Staatsverwaltungsrates war 
General Mya Tun Oo unmittel-
bar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter beteiligt 
und trägt die Verantwortung 
für diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 
Zudem hat der SAC in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
Die unter der Kontrolle des 
Staatsverwaltungsrates stehen-
den Streitkräfte und Behörden 
haben seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen begangen, indem sie zi-
vile und unbewaffnete De-
monstranten getötet, die Ver-
sammlungs- und Meinungsfrei-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

heit auch durch Beschränkung 
des Zugangs zum Internet ein-
geschränkt und Oppositions-
führer und Gegner des Put-
sches willkürlich festgenom-
men und inhaftiert haben. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist General Mya Tun 
Oo unmittelbar für die repres-
siven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen verantwortlich. Dar-
über hinaus ist Mya Tun Oo als 
Verteidigungsminister für die 
Angriffe der Streitkräfte im 
Bundesstaat Kayah vom 
25. Dezember 2021, bei denen 
mehr als 30 Menschen, darun-
ter Kinder und humanitäres 
Personal, getötet wurden, so-
wie für Massentötungen und 
Folterungen von Zivilisten in 
ganz Myanmar verantwortlich. 
Als Verteidigungsminister war 
General Mya Tun Oo ausser-
dem verantwortlich für Bom-
bardierungen, Luftangriffe und 
andere Fälle massiver Gewalt, 
die 2022 durch die Streitkräfte 
Myanmars verübt wurde. Er ist 
also für schwere Menschen-
rechtsverletzungen in Myan-
mar/Birma verantwortlich. 
2018 haben die Vereinten Nati-
onen und internationale zivil-
gesellschaftliche Organisatio-
nen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und schwere 
Verstösse gegen das humanitäre 
Völkerrecht berichtet, die seit 
2011 von den Streitkräften und 
den Ordnungskräften in den 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Bundesstaaten Kachin, Rakhine 
und Shan verübt wurden und 
gegen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser Verstösse 
als schwerste Verbrechen nach 
dem Völkerrecht eingestuft ha-
ben. Mya Tun Oo war von Au-
gust 2016 bis zu seiner Ernen-
nung zum Verteidigungsminis-
ter stellvertretender Stabschef 
der Streitkräfte Myanmars 
(Tatmadaw) und bekleidete da-
mit den dritthöchsten Rang bei 
der Tatmadaw. In dieser Funk-
tion hat er die im Bundesstaat 
Rakhine durchgeführten mili-
tärischen Operationen über-
wacht und die verschiedenen 
Streitkräfte, einschliesslich Ar-
mee, Marine und Luftwaffe, 
und den Einsatz von Artillerie 
koordiniert. Er ist deshalb für 
diese an der Bevölkerungs-
gruppe der Rohingya verübten 
schweren Verstösse und Miss-
bräuche verantwortlich. 

25. Than Hlaing Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsda-
tum: 1965; 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Than Hlaing 
ist Angehöriger der Streit-
kräfte Myanmars (Tatmadaw). 
Am 2. Februar 2021 wurde er 
zum stellvertretenden Minis-
ter für Inneres und zum Poli-
zeichef ernannt und trat am 
5. Mai 2022 von diesen Äm-
tern zurück. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

damit unter Nichtanerken-
nung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte 
Regierung gestürzt. Im Rah-
men des Putsches hat Vize-
präsident Myint Swe als kom-
missarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Vertei-
digung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. 
Generalleutnant Than Hlaing, 
der vom Staatsverwaltungsrat 
ernannt wurde, hat an Hand-
lungen und politischen Mass-
nahmen, mit denen die De-
mokratie und die Rechtstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma 
untergraben werden, sowie an 
Handlungen, die den Frieden, 
die Sicherheit und die Stabili-
tät in Myanmar/Birma bedro-
hen, mitgewirkt. 
Zudem haben Ordnungs-
kräfte unter dem Befehl von 
Generalleutnant Than Hlaing 
seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen, zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 



7 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit einge-
schränkt, Oppositionsführer 
und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen 
und inhaftiert. Als stellvertre-
tender Minister des Inneren 
und Polizeichef war General-
leutnant Than Hlaing unmit-
telbar für Entscheidungen 
über repressive Massnahme 
und Gewalttätigkeiten gegen 
friedlich Demonstrierende 
verantwortlich, die von der 
Polizei durchgeführt wurden; 
er ist deshalb verantwortlich 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen in Myan-
mar/Birma. 

27. Thein Nyunt Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsda-
tum: 
26.12.1944; 
Geburtsort: 
Kawkareik 
(Staat Karen), 
Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich; 
Personalaus-
weis-Nr.: 
12/THAGAK
A(NAING)01
2432; 
Funktion: 
Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats; 
Vorsitzender 

Thein Nyunt ist Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC) 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl 
vom 8. November 2020 die 
demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsi-
dent Myint Swe als kommis-
sarischer Präsident am 1. Feb-
ruar 2021 den Notstand aus-
gerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

der New Na-
tional De-
mocracy Party 
(NNDP); 

haber der Nationalen Vertei-
digung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Thein Nyunt unmittelbar 
an den Entscheidungen über 
staatliche Ämter beteiligt und 
trägt die Verantwortung für 
diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokra-
tie und der Rechtsstaatlich-
keit in Myanmar/Birma. 
Zudem hat der SAC in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht 
verhängt und somit den 
Streitkräften die vollständige 
Kontrolle, einschliesslich im 
Bereich der Verwaltung, der 
Justiz und der Strafverfol-
gung, über die betreffenden 
Gebiete übertragen. Die unter 
der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates stehenden 
Streitkräfte und Behörden ha-
ben seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen, indem 
sie zivile und unbewaffnete 
Demonstranten getötet, die 
Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit auch durch Be-
schränkung des Zugangs zum 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Geg-
ner des Putsches willkürlich 
festgenommen und inhaftiert 
haben. Zudem hat der Staats-
verwaltungsrat in Teilen des 
Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streit-
kräften die vollständige Kon-
trolle, einschliesslich im Be-
reich der Verwaltung, der Jus-
tiz und der Strafverfolgung, 
über die betreffenden Gebiete 
übertragen. In den unter 
Kriegsrecht stehenden Gebie-
ten werden Zivilpersonen, 
einschliesslich Journalisten 
und friedliche Demonstran-
ten, vor Militärgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das 
Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität bedrohen, 
erheblich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates und seines zentra-
len Beratungsgremiums ist 
Thein Nyunt unmittelbar für 
die repressiven Beschlüsse 
und für schwere Menschen-
rechtsverletzungen verant-
wortlich. 
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28. Khin Maung Swe Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsda-
tum: 
24.7.1942; 
Geburtsort: 
Ngathaing-
chaung, Be-
zirk Pathein, 
Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich; 
Funktion: 
Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats; 
Vorsitzender 
der Partei Na-
tional De-
mocratic 
Force (NDF) 

Khin Maung Swe ist Mitglied 
des Staatsverwaltungsrats 
(SAC) und seines zentralen 
Beratungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl 
vom 8. November 2020 die 
demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsi-
dent Myint Swe als kommis-
sarischer Präsident am 1. Feb-
ruar 2021 den Notstand aus-
gerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Vertei-
digung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Khin Maung Swe unmit-
telbar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter betei-
ligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidun-
gen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
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Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der SAC in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht 
verhängt und somit den 
Streitkräften die vollständige 
Kontrolle, einschliesslich im 
Bereich der Verwaltung, der 
Justiz und der Strafverfol-
gung, über die betreffenden 
Gebiete übertragen. Die unter 
der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates stehenden 
Streitkräfte und Behörden ha-
ben seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen, indem 
sie zivile und unbewaffnete 
Demonstranten getötet, die 
Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit auch durch Be-
schränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Geg-
ner des Putsches willkürlich 
festgenommen und inhaftiert 
haben. Zudem hat der Staats-
verwaltungsrat in Teilen des 
Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streit-
kräften die vollständige Kon-
trolle, einschliesslich im Be-
reich der Verwaltung, der Jus-
tiz und der Strafverfolgung, 
über die betreffenden Gebiete 
übertragen. In den unter 
Kriegsrecht stehenden Gebie-
ten werden Zivilpersonen, 
einschliesslich Journalisten 
und friedliche Demonstran-
ten, vor Militärgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das 
Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität bedrohen, 
erheblich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
ist Khin Maung Swe unmit-
telbar für die repressiven Be-
schlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

29. Aye Nu Sein Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsda-
tum: 
24.3.1957; 
Geburtsort: 
Sittwe, Bun-
desstaat 
Rakhine, My-
anmar/Birma; 
Geschlecht: 
weiblich; 
Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats; 
Stellvertre-
tende Vorsit-
zende der  
Arakan Natio-
nal Party 

Aye Nu Sein ist Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC) 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl 
vom 8. November 2020 die 
demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsi-
dent Myint Swe als kommis-
sarischer Präsident am 1. Feb-
ruar 2021 den Notstand aus-
gerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Vertei-
digung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Am 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Aye Nu Sein unmittelbar 
an den Entscheidungen über 
staatliche Ämter beteiligt und 
trägt die Verantwortung für 
diese Entscheidungen; sie ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokra-
tie und der Rechtsstaatlich-
keit in Myanmar/Birma. 
Zudem hat der SAC in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht 
verhängt und somit den 
Streitkräften die vollständige 
Kontrolle, einschliesslich im 
Bereich der Verwaltung, der 
Justiz und der Strafverfol-
gung, über die betreffenden 
Gebiete übertragen. Die unter 
der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates stehenden 
Streitkräfte und Behörden ha-
ben seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen, indem 
sie zivile und unbewaffnete 
Demonstranten getötet, die 
Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit auch durch Be-
schränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Geg-
ner des Putsches willkürlich 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

festgenommen und inhaftiert 
haben. Zudem hat der Staats-
verwaltungsrat in Teilen des 
Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streit-
kräften die vollständige Kon-
trolle, einschliesslich im Be-
reich der Verwaltung, der Jus-
tiz und der Strafverfolgung, 
über die betreffenden Gebiete 
übertragen. In den unter 
Kriegsrecht stehenden Gebie-
ten werden Zivilpersonen, 
einschliesslich Journalisten 
und friedliche Demonstran-
ten, vor Militärgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das 
Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität bedrohen, 
erheblich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
ist Aye Nu Sein unmittelbar 
für die repressiven Beschlüsse 
und für schwere Menschen-
rechtsverletzungen verant-
wortlich. 

30. Jeng Phang Naw 
Htaung 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 

Jeng Phang Naw Htaung ist 
Mitglied des Staatsverwal-
tungsrats (SAC). Seit dem 
1. Februar 2023 ist er zudem 
Minister der Union für ethni-
sche Angelegenheiten. 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Funktion: 
Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 
(SAC); Minis-
ter für ethni-
sche Angele-
genheiten 

Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl 
vom 8. November 2020 die 
demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsi-
dent Myint Swe als kommis-
sarischer Präsident am 1. Feb-
ruar 2021 den Notstand aus-
gerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Vertei-
digung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und Minister 
für ethnische Angelegenhei-
ten war Jeng Phang Naw 
Htaung unmittelbar an den 
Entscheidungen über staatli-
che Ämter beteiligt und trägt 
die Verantwortung für diese 
Entscheidungen; er ist des-
halb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokra-
tie und der Rechtsstaatlich-
keit in Myanmar/Birma. 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Zudem hat der SAC in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht 
verhängt und somit den 
Streitkräften die vollständige 
Kontrolle, einschliesslich im 
Bereich der Verwaltung, der 
Justiz und der Strafverfol-
gung, über die betreffenden 
Gebiete übertragen. Die unter 
der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates stehenden 
Streitkräfte und Behörden ha-
ben seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen, indem 
sie zivile und unbewaffnete 
Demonstranten getötet, die 
Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit auch durch Be-
schränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Geg-
ner des Putsches willkürlich 
festgenommen und inhaftiert 
haben. Zudem hat der Staats-
verwaltungsrat in Teilen des 
Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streit-
kräften die vollständige Kon-
trolle, einschliesslich im Be-
reich der Verwaltung, der Jus-
tiz und der Strafverfolgung, 
über die betreffenden Gebiete 
übertragen. In den unter 
Kriegsrecht stehenden Gebie-
ten werden Zivilpersonen, 
einschliesslich Journalisten 
und friedliche Demonstran-
ten, vor Militärgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das 
Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
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lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen 
wurde, haben Gewalttätigkei-
ten der Streit- und Polizei-
kräfte, die den Frieden, die Si-
cherheit und die Stabilität be-
drohen, erheblich zugenom-
men. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und Minister 
für ethnische Angelegenheiten 
ist Jeng Phang Naw Htaung 
unmittelbar für die repressi-
ven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen verantwortlich. 

31. Maung Ha Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: 
Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 
(SAC); Mit-
glied des zent-
ralen Bera-
tungsgremi-
ums des SAC 

Maung Ha ist Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC) 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl 
vom 8. November 2020 die 
demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsi-
dent Myint Swe als kommis-
sarischer Präsident am 1. Feb-
ruar 2021 den Notstand aus-
gerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Vertei-
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digung General Min Aung 
Hlaing übertragen. Am 
2. Februar 2021wurde der 
SAC eingesetzt, um diese drei 
Gewalten auszuüben und so 
die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung 
ihres Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des SAC und sei-
nes zentralen Beratungsgre-
miums war Maung Ha unmit-
telbar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter betei-
ligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidun-
gen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der SAC in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht 
verhängt und somit den 
Streitkräften die vollständige 
Kontrolle, einschliesslich im 
Bereich der Verwaltung, der 
Justiz und der Strafverfol-
gung, über die betreffenden 
Gebiete übertragen. Die unter 
der Kontrolle des SAC ste-
henden Streitkräfte und Be-
hörden haben seit dem 
1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile 
und unbewaffnete Demonst-
ranten getötet, die Versamm-
lungs- und Meinungsfreiheit 
auch durch Beschränkung des 
Zugangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
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willkürlich festgenommen 
und inhaftiert haben. Zudem 
hat der SAC in Teilen des 
Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streit-
kräften die vollständige Kon-
trolle, einschliesslich im Be-
reich der Verwaltung, der Jus-
tiz und der Strafverfolgung, 
über die betreffenden Gebiete 
übertragen. In den unter 
Kriegsrecht stehenden Gebie-
ten werden Zivilpersonen, 
einschliesslich Journalisten 
und friedliche Demonstran-
ten, vor Militärgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das 
Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen 
wurde, haben Gewalttätigkei-
ten der Streit- und Polizei-
kräfte, die den Frieden, die Si-
cherheit und die Stabilität be-
drohen, erheblich zugenom-
men. 
Als Mitglied des SAC und sei-
nes zentralen Beratungsgre-
miums ist Maung Ha unmit-
telbar für die repressiven Be-
schlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

32. Sai Long Hseng Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsda-
tum: 
18.4.1947; 

Sai Long Hseng ist Mitglied 
des Staatsverwaltungsrats 
(SAC) und seines zentralen 
Beratungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars 
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Geburtsort: 
Kengtung, 
Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 
Staatsbürger-
schaftsnach-
weis: Katana 
(Naing) 
0052495; 
Personalaus-
weis-Nr.: 
13/KATANA 
(N)-005249; 
Funktion: 
Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 

(Tatmadaw) unter ihrem 
Oberbefehlshaber Min Aung 
Hlaing in Myanmar/Birma ei-
nen Putsch durchgeführt und 
damit unter Nichtanerken-
nung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte 
Regierung gestürzt. Im Rah-
men des Putsches hat Vize-
präsident Myint Swe als kom-
missarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Vertei-
digung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Sai Long Hseng unmit-
telbar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter betei-
ligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidun-
gen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der SAC in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht 
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verhängt und somit den 
Streitkräften die vollständige 
Kontrolle, einschliesslich im 
Bereich der Verwaltung, der 
Justiz und der Strafverfol-
gung, über die betreffenden 
Gebiete übertragen. Die unter 
der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates stehenden 
Streitkräfte und Behörden ha-
ben seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen, indem 
sie zivile und unbewaffnete 
Demonstranten getötet, die 
Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit auch durch Be-
schränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Geg-
ner des Putsches willkürlich 
festgenommen und inhaftiert 
haben. Zudem hat der Staats-
verwaltungsrat in Teilen des 
Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streit-
kräften die vollständige Kon-
trolle, einschliesslich im Be-
reich der Verwaltung, der Jus-
tiz und der Strafverfolgung, 
über die betreffenden Gebiete 
übertragen. In den unter 
Kriegsrecht stehenden Gebie-
ten werden Zivilpersonen, 
einschliesslich Journalisten 
und friedliche Demonstran-
ten, vor Militärgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das 
Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
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In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität bedrohen, 
erheblich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
ist Sai Long Hseng unmittel-
bar für die repressiven Be-
schlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

33. Saw Daniel Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsda-
tum: 
25.11.1957; 
Geburtsort: 
Loikaw (Staat 
Karen), My-
anmar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 
Funktion: 
Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 

Saw Daniel ist Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC) 
und seines zentralen Bera-
tungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl 
vom 8. November 2020 die 
demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsi-
dent Myint Swe als kommis-
sarischer Präsident am 1. Feb-
ruar 2021 den Notstand aus-
gerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Vertei-
digung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
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Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Saw Daniel unmittelbar 
an den Entscheidungen über 
staatliche Ämter beteiligt und 
trägt die Verantwortung für 
diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokra-
tie und der Rechtsstaatlich-
keit in Myanmar/Birma. 
Zudem hat der SAC in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht 
verhängt und somit den 
Streitkräften die vollständige 
Kontrolle, einschliesslich im 
Bereich der Verwaltung, der 
Justiz und der Strafverfol-
gung, über die betreffenden 
Gebiete übertragen. Die unter 
der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates stehenden 
Streitkräfte und Behörden ha-
ben seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen, indem 
sie zivile und unbewaffnete 
Demonstranten getötet, die 
Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit auch durch Be-
schränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Geg-
ner des Putsches willkürlich 
festgenommen und inhaftiert 
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haben. Zudem hat der Staats-
verwaltungsrat in Teilen des 
Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streit-
kräften die vollständige Kon-
trolle, einschliesslich im Be-
reich der Verwaltung, der Jus-
tiz und der Strafverfolgung, 
über die betreffenden Gebiete 
übertragen. In den unter 
Kriegsrecht stehenden Gebie-
ten werden Zivilpersonen, 
einschliesslich Journalisten 
und friedliche Demonstran-
ten, vor Militärgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das 
Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen 
wurde, haben Gewalttätigkei-
ten der Streit- und Polizei-
kräfte, die den Frieden, die Si-
cherheit und die Stabilität be-
drohen, erheblich zugenom-
men. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
ist Saw Daniel unmittelbar für 
die repressiven Beschlüsse 
und für schwere Menschen-
rechtsverletzungen verant-
wortlich. 

34. Dr. Banyar Aung 
Moe 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsda-
tum: 
14.8.1947; 

Banyar Aung Moe ist Mit-
glied des Staatsverwaltungs-
rats (SAC) und seines zentra-
len Beratungsgremiums. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars 
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Geschlecht: 
männlich; 
Personalaus-
weis-Nr.: 
10RAMANA
N202348 
Funktion: 
Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 

(Tatmadaw) unter ihrem 
Oberbefehlshaber Min Aung 
Hlaing in Myanmar/Birma ei-
nen Putsch durchgeführt und 
damit unter Nichtanerken-
nung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte 
Regierung gestürzt. Im Rah-
men des Putsches hat Vize-
präsident Myint Swe als kom-
missarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Vertei-
digung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
war Banyar Aung Moe un-
mittelbar an den Entschei-
dungen über staatliche Ämter 
beteiligt und trägt die Verant-
wortung für diese Entschei-
dungen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der SAC in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht 
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verhängt und somit den 
Streitkräften die vollständige 
Kontrolle, einschliesslich im 
Bereich der Verwaltung, der 
Justiz und der Strafverfol-
gung, über die betreffenden 
Gebiete übertragen. Die unter 
der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates stehenden 
Streitkräfte und Behörden ha-
ben seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen, indem 
sie zivile und unbewaffnete 
Demonstranten getötet, die 
Versammlungs- und Mei-
nungsfreiheit auch durch Be-
schränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Geg-
ner des Putsches willkürlich 
festgenommen und inhaftiert 
haben. Zudem hat der Staats-
verwaltungsrat in Teilen des 
Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streit-
kräften die vollständige Kon-
trolle, einschliesslich im Be-
reich der Verwaltung, der Jus-
tiz und der Strafverfolgung, 
über die betreffenden Gebiete 
übertragen. In den unter 
Kriegsrecht stehenden Gebie-
ten werden Zivilpersonen, 
einschliesslich Journalisten 
und friedliche Demonstran-
ten, vor Militärgerichte ge-
stellt, wodurch ihnen das 
Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
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In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität bedrohen, 
erheblich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsver-
waltungsrates und seines 
zentralen Beratungsgremiums 
ist Banyar Aung Moe unmit-
telbar für die repressiven Be-
schlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

40. Tin Aung San Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsda-
tum: 
16.10.1960; 
Geschlecht: 
männlich; 
Personalaus-
weis-Nr.: 
12/La Ma Na 
(N) 89 489 

Admiral Tin Aung San ist der 
Oberbefehlshaber der Marine 
von Myanmar/Birma. Ausser-
dem amtiert er seit dem 
3. Februar 2021 als Minister 
für Verkehr und Kommuni-
kation. Seit dem 1. Februar 
2023 ist er stellvertretender 
Premierminister und seit dem 
3. August 2023 Verteidi-
gungsminister. Er ist auch 
Mitglied des Staatsverwal-
tungsrats (SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl 
vom 8. November 2020 die 
demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsi-
dent Myint Swe als kommis-
sarischer Präsident am 
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1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Vertei-
digung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. 
Als Minister der Regierung 
für Verkehr und Kommuni-
kation war er für Kommuni-
kation und Netze zuständig, 
das heisst, er hat Entschei-
dungen getroffen und politi-
sche Massnahmen umgesetzt, 
die den freien Zugang zu On-
line-Daten bestimmt haben. 
Während er diese Funktion 
innehatte, gab es zahlreiche 
Abschaltungen und gezielte 
Verlangsamungen des Inter-
nets sowie Anordnungen an 
Internetanbieter zu verhin-
dern, dass Facebook, Twitter 
und Instagram online zugäng-
lich sind. Im Januar 2022 
wurde ein Entwurf für ein 
neues Cybersicherheitsgesetz 
in Umlauf gebracht, wonach 
es zulässig ist, Überwachungs-
technologie zur Überwa-
chung und gezielten Beschat-
tung von Personen zu miss-
brauchen und somit deren 
Recht auf freie Meinungs-
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äusserung sowie den Zugang 
zu Informationen zu unter-
drücken. Tin Aung San ist 
also unmittelbar für die Ein-
schränkung der Pressefreiheit 
und des Online-Zugangs zu 
Informationen sowie für die 
Verletzung des Rechts auf 
Privatsphäre der Bevölkerung 
von Myanmar verantwort-
lich. Dadurch hat er die De-
mokratie und das Rechts-
staatsprinzip in Myan-
mar/Birma untergraben. 
Als Mitglied des SAC und 
Verteidigungsminister war 
Tin Aung San unmittelbar an 
den Entscheidungen über 
staatliche Ämter beteiligt und 
trägt die Verantwortung für 
diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokra-
tie und der Rechtsstaatlich-
keit in Myanmar/Birma. Er 
ist ausserdem unmittelbar 
verantwortlich für die Be-
schlüsse des SAC über Re-
pressionen, einschliesslich 
Rechtsvorschriften, die die 
Menschenrechte verletzen 
und die Freiheiten der Bürge-
rinnen und Bürger Myanmars 
einschränken, sowie für die 
schwerwiegenden Menschen-
rechtsverletzungen, die von 
den Sicherheitskräften Myan-
mars begangen werden. 
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46. Thet Thet Khine Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsda-
tum: 
19.8.1967; 
Geburtsort: 
Mogok, My-
anmar/Birma; 
Geschlecht: 
weiblich 
Anschrift: 
127A Dhama-
zadei Road, 
Kamayut, 
Yangon, My-
anmar/Birma; 
Reisepass-Nr.: 
MB132403 
(Myan-
mar/Birma) 
ausgestellt am 
7.5.2015, gül-
tig bis 
6.5.2020; 
Personalaus-
weis-Nr.: 
9MAKANA
N034200 

Thet Thet Khine war vom 
4. Februar 2021 bis zum 
3. August 2023 Ministerin für 
Sozialfürsorge, Hilfe und 
Neuansiedlung und hat seit 
dem 3. August 2023 das Amt 
der Ministerin für Hotels und 
Tourismus inne. Sie wurde 
vom Staatsverwaltungsrat 
(SAC), der unter der Leitung 
von Oberbefehlshaber Min 
Aung Hlaing steht und der 
am 2. Februar 2021 die ge-
setzgebende, die vollziehende 
und die rechtsprechende Ge-
walt des Staates übernommen 
hat, ernannt. 
Sie hat den Putsch wiederholt 
öffentlich unterstützt. Als 
Ministerin der Regierung ist 
sie Teil des Militärregimes, 
das durch einen Militärputsch 
die Macht ergriffen und die 
rechtmässig gewählte Füh-
rung Myanmars/Birmas ge-
stürzt hat. In ihren Erklärun-
gen und durch ihre Handlun-
gen hat sie den Putsch und das 
Militärregime öffentlich be-
fürwortet, unter anderem 
durch die Behauptung, dass 
das Militär den Putsch als Re-
aktion auf Wahlbetrug durch-
geführt habe. Darüber hinaus 
hat sie dementiert, dass das 
Militär Völkermord an der 
Bevölkerungsgruppe der Ro-
hingya verübt habe. 
Sie wirkt daher an Handlun-
gen und politischen Massnah-
men, mit denen die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit 
in Myanmar/Birma untergra-
ben werden, sowie an Hand-
lungen, die den Frieden, die 
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Sicherheit und die Stabilität 
Myanmars/Birmas bedrohen, 
mit und befürwortet solche 
Handlungen und Massnah-
men. 

60. Nu Mya Zan 
(alias Daw Nu Mya 
Zan, Daw Nu Mara 
Zan) 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
weiblich 

Nu Mya Zan wurde am 
26. Februar 2021 als Mitglied 
der Unionswahlkommission 
benannt. Durch die Annahme 
dieses Amtes in der Folge des 
Militärputsches vom 1. Feb-
ruar 2021 und durch ihre 
Handlungen als Mitglied der 
Unionswahlkommission, ins-
besondere die Nichtanerken-
nung des Ergebnisses der 
Wahl vom November 2020, 
ohne dass Belege für Wahlbe-
trug vorgelegen hätten, die 
Erhebung von Anklagen we-
gen Wahlbetrugs bei dersel-
ben Wahl und die Repressio-
nen gegen ehemalige Mitglie-
der der Unionswahlkommis-
sion, ist Nu Mya Zan unmit-
telbar an Handlungen betei-
ligt, durch die die Demokratie 
und die Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma untergraben 
werden. 
Nu Mya Zan wurde am 
2. Februar 2023 zur stellver-
tretenden Ministerin für reli-
giöse Angelegenheiten und 
Kultur ernannt. Als Ministe-
rin ist sie Teil des Militärre-
gimes, das durch einen Mili-
tärputsch die Macht ergriffen 
und die rechtmässig gewählte 
Führung Myanmars/Birmas 
gestürzt hat. 
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Nu Mya Zan ist daher verant-
wortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma sowie für die Un-
terstützung von Handlungen, 
die den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität Myan-
mars/Birmas bedrohen. 

63. Tayza Kyaw 
(alias U Tayza 
Kyaw) 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 
U Tayza 
Kyaw gehört 
den Streitkräf-
ten Myanmars 
(Tatmadaw) 
an und beklei-
det mehrere 
hochrangige 
Positionen, 
einschliesslich 
der Position 
des Befehlsha-
bers des Kom-
mandobe-
reichs Nord 
und der Posi-
tion des Be-
fehlshabers 
des Büros für 
Sonderein-
sätze Nr. 1 
(Bureau of 
Special Opera-
tions, BSO 1). 
Seit dem 1. Ja-
nuar 2024 ist 
er Befehlsha-
ber des Büros 

Vor dem Putsch vom 1. Feb-
ruar 2021 überwachte 
U Tayza Kyaw Militäropera-
tionen im Bundesstaat 
Kachin, die durch übermässige 
Gewaltanwendung gegenüber 
ethnischen Minderheiten und 
die Ausübung willkürlicher 
Gewalt gekennzeichnet wa-
ren, die zur Verletzung der 
Rechte und zur Vertreibung 
von Zivilpersonen geführt 
hat. 
Seit Februar 2021 beaufsich-
tigt U Tayza Kyaw das BSO 
1, unter dessen Leitung meh-
rere gross angelegte Mili-
täroperationen durchgeführt 
wurden, die in enger Zusam-
menarbeit mit U Than Hlaing 
erfolgten, dessen Verantwor-
tung für die Ausübung über-
mässiger Gewalt und die Ver-
übung von Menschenrechts-
verletzungen nachgewiesen 
worden ist. Bei der Vorberei-
tung und anschliessenden 
Durchführung der sogenann-
ten Säuberungen in den Regi-
onen Sagaing und Magwe, die 
in den Zuständigkeitsbereich 
des Büros für Sondereinsätze 
Nr. 1 fallen, kam es zu beson-
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für Sonderein-
sätze Nr. 3 
(BSO 3), das 
für die Opera-
tionen des re-
gionalen mili-
tärischen 
Hauptquar-
tiers West und 
des regionalen 
militärischen 
Hauptquar-
tiers Süd zu-
ständig ist. 

ders übermässiger Gewaltan-
wendung und zur Ausübung 
geschlechtsspezifischer Ge-
walt. 
Er ist daher für schwere Men-
schenrechtsverletzungen in 
Myanmar/Birma sowie für 
die Teilnahme an Handlun-
gen verantwortlich, die den 
Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität Myanmars/Bir-
mas bedrohen. 

64. Ni Lin Aung Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich 

Generalmajor Ni Lin Aung 
arbeitet seit August 2022 im 
zentralen Kommandobereich 
Ost. Er ist der ehemalige Be-
fehlshaber des Kommando-
bereichs Ost der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw). Der 
Staat Kayah fällt in den Zu-
ständigkeitsbereich des Kom-
mandobereichs Ost. Bei einem 
am 24. Dezember 2021 nahe 
des Dorfes Moso in der Ge-
meinde Phruso, Staat Karenni 
(Kayah), durchgeführten An-
griff wurden mindestens 35 
Personen getötet, darunter 
Zivilpersonen und Kinder so-
wie zwei humanitäre Helfer 
der NRO Save the Children. 
Tatmadaw wird für diesen 
Angriff verantwortlich ge-
macht. Als Befehlshaber des 
Kommandobereichs Ost be-
fehligte Generalmajor (ehe-
maliger Brigadegeneral) Ni 
Lin Aung unmittelbar die 
Einheiten im Staat Kayah, 
einschliesslich derer, die für 
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dieses Massaker verantwort-
lich sind. 
Am 21. Juli 2023 wurde Ge-
neralmajor Ni Lin Aung zum 
stellvertretenden Minister für 
Inneres ernannt und ihm 
wurde zugleich die Position 
des Polizeichefs übertragen. 
Als Minister ist er Teil des Mi-
litärregimes, das durch einen 
Militärputsch die Macht er-
griffen und die rechtmässig 
gewählte Führung Myan-
mars/Birmas gestürzt hat. 
Generalmajor Ni Lin Aung 
ist daher verantwortlich für 
die Untergrabung der Demo-
kratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma 
und für schwere Menschen-
rechtsverletzungen sowie für 
die Durchführung von Hand-
lungen, die den Frieden, die 
Sicherheit und die Stabilität 
Myanmars/Birmas bedrohen. 

71. U Than Swe 
(alias Than Swe) 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsda-
tum: 1957 oder 
1965; 
Geschlecht: 
männlich 

U Than Swe ist seit Februar 
2023 Aussenminister der 
Union. Als Minister ist er Teil 
des Militärregimes, das durch 
einen Militärputsch die Macht 
ergriffen und die rechtmässig 
gewählte Führung Myan-
mars/Birmas gestürzt hat. 
Er ist daher verantwortlich 
für die Untergrabung der De-
mokratie und der Rechts-
staatlichkeit in Myan-
mar/Birma sowie für die Un-
terstützung von Handlungen, 
die den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität Myan-
mars/Birmas bedrohen. 
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Er war Vorsitzender der Kom-
mission für Korruptionsbe-
kämpfung vom 19. August 
2022 bis Februar 2023, er-
nannt durch den Staatsver-
waltungsrat. 
Die Kommission für Korrup-
tionsbekämpfung hat dann 
unter der Leitung von 
U Than Swe politische Mass-
nahmen umgesetzt, die darauf 
abzielen, den Militärputsch 
zu legitimieren, unter ande-
rem durch ihre Beteiligung an 
Verfahren gegen demokra-
tisch gewählte Führer, darun-
ter die Erhebung von Kor-
ruptionsvorwürfen gegen die 
Staatsberaterin Daw Aung 
San Suu Kyi. Daher war 
U Than Swe in seiner Funk-
tion als Vorsitzender der 
Kommission für Korrupti-
onsbekämpfung an Tätigkei-
ten und politischen Massnah-
men beteiligt, die die Demo-
kratie und die Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma 
untergraben. 

88. Moe Aung Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich; 
Rang: Admiral 

Admiral Moe Aung war der 
Oberbefehlshaber der Marine 
von Myanmar/Birma. Er ist 
einer der ranghöchsten Offi-
ziere der Streitkräfte Myan-
mars (Tatmadaw) und eng 
verbunden mit dem Staatsver-
waltungsrat des Regimes, ein-
schliesslich des Oberbefehls-
habers Min Aung Hlaing und 
des stellvertretenden Oberbe-
fehlshabers Soe Win sowie 
der Regierung. Seit dem 
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8. Januar 2024 hat er das Amt 
eines Ministers des Ministeri-
ums Nr. 4 im Büro des Vor-
sitzenden des SAC inne und 
ist nationaler Sicherheitsbera-
ter. 
Moe Aung ist auch an der Lei-
tung der Myanmar Economic 
Holdings Public Company 
Ltd (MEHL) und der Myan-
mar Economic Corporation 
Limited (MEC) beteiligt, bei 
denen es sich um zwei Kon-
glomerate im Eigentum des 
Militärs handelt, die diesem 
wirtschaftliche und materielle 
Ressourcen für seine Hand-
lungen zur Verfügung stellen. 
Unter seiner Aufsicht und in 
Zusammenarbeit mit dem Mi-
nisterium für Verkehr und 
Kommunikation wurden Sol-
daten und Waffen per 
Boot/Schiff auf dem Wasser-
weg in den nördlichen Teil 
des Landes befördert. 
Als Minister ist er Teil des 
Militärregimes, das durch ei-
nen Militärputsch die Macht 
ergriffen und die rechtmässig 
gewählte Führung Myan-
mars/Birmas gestürzt hat. 
Moe Aung ist somit eine na-
türliche Person, deren Hand-
lungen, politische Massnah-
men oder Tätigkeiten die De-
mokratie oder die Rechts-
staatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergraben oder 
die an Handlungen beteiligt 
ist, die den Frieden, die Si-
cherheit oder die Stabilität in 
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Myanmar/Birma bedrohen, 
oder solche Handlungen un-
terstützt. Er ist ferner verant-
wortlich für zahlreiche Men-
schenrechtsverletzungen. 

91. Zin Min Htet Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich; 
Rang: Gene-
ralmajor 

Generalmajor Zin Min Htet 
war stellvertretender Innen-
minister und Befehlshaber der 
Polizeikräfte Myanmars. Er 
war unmittelbar an der Ent-
scheidungsfindung in der Re-
gion Yangon beteiligt und da-
für verantwortlich. 
ZIN Min Htet löste seinen 
Vorgänger Than Hlaing am 
2. Mai 2022 als Leiter der Po-
lizeikräfte Myanmars ab. Zu-
vor war er Gemeinsamer Ge-
neraladjutant des Militärs 
(2019-2022). Ferner diente er 
als Leiter der Computer- und 
Technologieuniversität der 
Verteidigungsdienste. 
Seit dem 21. Juli 2023 ist er 
stellvertretender Minister für 
Sport und Jugendangelegen-
heiten. 
Als ehemaliger stellvertreten-
der Minister für Inneres, Be-
fehlshaber der Polizeikräfte 
Myanmars und stellvertreten-
der Minister für Sport und Ju-
gendangelegenheiten ist er 
Teil des Militärregimes, das 
durch einen Militärputsch die 
Macht ergriffen und die 
rechtmässig gewählte Füh-
rung Myanmars/Birmas ge-
stürzt hat und ist somit eine 
natürliche Person, deren 
Handlungen, politische Mass-
nahmen oder Tätigkeiten die 
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Demokratie oder die Rechts-
staatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergraben oder 
die an Handlungen beteiligt 
ist, die den Frieden, die Si-
cherheit oder die Stabilität in 
Myanmar/Birma bedrohen, 
oder solche Handlungen un-
terstützt. Zudem haben Poli-
zeikräfte unter seinem Befehl 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen und da-
bei die Versammlungs- und 
Meinungsfreiheit einge-
schränkt und Oppositions-
führer und Gegner des Put-
sches willkürlich festgenom-
men und inhaftiert. Zin Min 
Htet ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

95. Kyaw Swar Lin 
(alias Kyaw Swar 
Linn) 

Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar/Birma; 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma; 
Geschlecht: 
männlich; 
Position: 
Stabschef der 
Armee und 
Generalquar-
tiermeister der 
Streitkräfte 
Myanmars 

Generalleutnant Kyaw Swar 
Lin wurde im Mai 2020 zum 
Generalquartiermeister er-
nannt. Dies ist der sechst-
höchste Rang im Militär von 
Myanmar/Birma. Das Büro 
des Generalquartiermeisters 
ist eine Abteilung unter der 
Aufsicht des Verteidigungs-
ministeriums, die an der Be-
schaffung von Waffen und 
Militärausrüstung für die 
Streitkräfte Myanmars betei-
ligt ist. Seit Oktober 2023 ist 
er ausserdem Stabschef der 
Armee. 
Darüber hinaus leitet Kyaw 
Swar Lin die Myanmar Eco-
nomic Corporation (MEC), 
eine der beiden grossen Kon-
glomerate und Holdinggesell-
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schaften, die vom Militär be-
trieben werden und Einnah-
men für die Streitkräfte My-
anmars (Tatmadaw) erwirt-
schaften. 
Als Stabschef der Armee und 
Generalquartiermeister ist er 
Teil des Militärregimes, das 
durch einen Militärputsch die 
Macht ergriffen und die 
rechtmässig gewählte Füh-
rung Myanmars/Birmas ge-
stürzt hat. 
Kyaw Swar Lin ist daher eine 
natürliche Person, die durch 
ihre Handlungen, politischen 
Massnahmen und Tätigkeiten 
die Demokratie und die 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma untergräbt und 
Handlungen unterstützt, die 
den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität Myan-
mars/Birmas bedrohen. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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